
Der Bachelor-Studiengang 
Angewandte Sozialwissenschaften
Das Studium. Worum geht es?
In Wirtschaft und Gesellschaft werden täglich folgenreiche 
Entscheidungen getroffen. Informatiker*innen führen Inno-
vationen wie KI-basierte Software ein, Betriebswirt*innen 
regeln Arbeitszeiten neu, Ingenieur*innen optimieren 
Produktionsprozesse und Produkte. Häufig werden diese 
Entscheidungen aber ohne ausreichende Inbezugnahme 
der Menschen getroffen. Als Folge wird Software nicht 
genutzt, Arbeitszeiten widersprechen den Bedürfnissen  
der Angestellten und Kund*innen sind mit neuen Pro-
dukten unzufrieden. Der Bachelor-Studiengang „Ange-
wandte Sozialwissenschaften (B.A.)“ setzt genau an dieser 
Stelle an. Wir stellen die Menschen in den Mittelpunkt von 
Entscheidungen in Betrieben, Organisationen und in der 
Verwaltung.  

Praxisfeld. Was kann ich nach dem Studium tun?
Fast alle Veränderungen in unserer Arbeits- und Lebens-
welt, in Betrieb und Gesellschaft haben eine sozialwis-
senschaftliche Seite. Menschen entscheiden, lernen und 
handeln und sind so von Veränderungen betroffen. Die Liste 
der Themen und Fragen ist lang: 

• Wie kann nachhaltiges Leben und Arbeiten aussehen?
• Wie bewältigen wir die Digitalisierung?
• Wie gehen wir mit gesellschaftlicher (Un-)Gleichheit um?
Angewandte Sozialwissenschaftler*innen sind überall dort 
gefragt, wo eine interdisziplinäre Perspektive mit einem 
Fokus „auf den Menschen“ sinnvoll ist. Dies kann z.B. in 
Organisationen des privatwirtschaftlichen oder öffentlichen 
Sektors im Bereich Human Ressources oder der Organi-
sationsentwicklung der Fall sein, aber auch im Marketing, 
Change Management oder der Entwicklungszusammen-
arbeit.

Module. Wie ist das Studium aufgebaut?
Der Studiengang ist sehr praxisorientiert aufgebaut und 
wann immer es möglich ist, werden echte Beispiele aus 
der Praxis untersucht. Dieser anwendungsorientierte Blick 
auf Entscheidungen, Wandel und Innovationen in Gesell-
schaft und Arbeitsleben ist der Ausgangspunkt der Kurse 
und Lehrveranstaltungen. Schon zu Beginn des Studiums 
werden in Arbeitsgruppen erste Projekte in Zusammenar-
beit mit Praxispartnern bearbeitet. Einführende Vorlesungen, 
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Angewandte 
Sozialwissenschaften
Bachelor of Arts (B.A.)
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Übungen und Seminare geben die Skills an die Hand, das 
Projekt erfolgreich durchzuführen. In einem weiteren 
Projekt im 4. und 5. Semester sollen die Kenntnisse vertieft 
werden und wertvolle Praxis- und Projekterfahrungen für 
das künftige Arbeitsleben gesammelt werden. Der Studien-
gang ist so aufgebaut, dass ein Auslandssemester geplant 
ist. Ein Praktikum sowie die Bachelorarbeit im letzten 
Semester schließen das Studium ab.

Vorbildung. Was wird vorausgesetzt?
Der Studiengang Angewandte Sozialwissenschaften 
(B.A.) ist nicht zulassungsbeschränkt (kein NC). Als 
Zulassungsvoraus setzung gelten neben Englischkennt- 
nissen unter anderem diese Schulabschlüsse:

• allgemeine Hochschulreife
• in Hessen gültige fachgebundene Hochschulreife
• in Hessen gültige Fachhochschulreife

Bewerber*innen sollten gute Englischkenntnisse mitbrin-
gen. Studieninteressierte, die bereits an einer anderen 
Hochschule ein Studium aufgenommen haben, müssen sich 
mit einem Motivationsschreiben bewerben.

Bewerbung. Wie komme ich an die h_da?
Studienbeginn ist jeweils das Wintersemester. Alle Infor-
mationen zum Bewerbungsverfahren gibt es im Internet 
unter h-da.de/bewerbung.

Beratung. Wo erhalte ich mehr Antworten?
Erste Anlaufstelle für die meisten Fragen zum Studium ist 
das Student Service Center, kurz SSC. Neben der allge-
meinen Studienberatung und Auskunft zu den Details des 
Bewerbungsverfahrens gibt es hier auch Beratung zur 
Organisation oder Finanzierung des Studiums.

Weitere Informationen zum Studiengang Angewandte Sozi-
alwissenschaften und Kontaktdaten unter sowi.h-da.de.

Für die Themen BAföG oder Studentisches Wohnen ist das 
Studierendenwerk Darmstadt zuständig. Mehr dazu unter
studierendenwerkdarmstadt.de.

Sollten Sie planen, während ihres Studiums Zeit im Aus-
land zu verbringen, wenden Sie sich bitte an die Abteilung 
Internationalisierung international.h-da.de.

Hochschule Darmstadt. Was kann ich erwarten?
Ein Bachelor-Abschluss der h_da ist die beste Basis für 
einen aussichtsreichen Berufseinstieg. Laut Rankings der 

„Wirtschaftswoche“ gehört die h_da im deutschlandweiten 
Vergleich seit Jahren zu den Top Ten bei Vorgesetzten.

Die Hochschule Darmstadt ist bekannt für:
• Praxisorientierung durch berufserfahrene Lehrende
• Lernen und Arbeiten in überschaubaren Gruppen
• die Förderung von Soft Skills und Überblickswissen mit 

integrierten Kursangeboten aus Gesellschaft, Kultur und 
Sprachen in jedem Studiengang

„Egal ob Unternehmen oder öffentliche Verwaltung:  
Wer heute überzeugen und Menschen bewegen möch-
te, muss die Gesellschaft kennen und die Mechanismen, 
nach denen sie funktioniert. Die im Beruf erforderlichen 
Kompetenzen vermittelt der Studiengang Angewandte 
Sozialwissenschaft passgenau, fundiert und praxisnah.“ 
Prof. Dr. Klaus-Michael Ahrend, Vorstandsmitglied,  
HEAG Darmstadt

„menschen.studieren.praxisnah. Das Motto haben unsere 
Studierenden für den Studiengang gewählt. Das setzen 
wir um - jedes Semester, mit jedem Kurs.“
Prof. Dr. Jörg von Garrel, Studiengangsleiter Angewandte 
Sozialwissenschaften
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